Ist Gott gerecht?

Bibeltexte:
Jesaja 45,19; Jesaja 45,21; Psalm 145,17
Einleitung:
Ist Gott gerecht? Argumente: Wie kann Gott gerecht sein, wenn er Leid auf dieser Erde zulässt? Wie kann Gott gerecht sein, wenn in Kriegen unschuldige Kinder leiden und sterben müssen? Wie kann Gott gerecht sein, wenn im Alten Testament zu lesen ist wie er Israel befielt diese und jene Völker auszurotten – den Bann zu vollstrecken? Wie kann Gott gerecht sein, wenn ein so lieber Mensch, zum Beispiel die Ehefrau in ihrer Krankheit so leiden lässt und viel zu früh sterben muss?
Das heutige Predigtthema: Ist Gott gerecht?
Nur bei den menschlichen Argumenten stehen zu bleiben ist keine Lösung. 
Menschen halten an solchen erwähnten Argumenten fest, weil sie sich nicht an 

der richtigen Quelle informieren. Manchen fehlt der gesamte geschichtliche Überblick. Er hat nur Teilinformationen und dadurch interpretiert er biblische Geschichte völlig falsch. Und so mancher glaubt mehr den Falschinformationen als Gottes Aussagen.
Es gilt an der richtigen Quelle sich zu informieren. Bei Gott selbst.

1. Gott sagt über sich selbst: Ich bin ein gerechter Gott

„Tut es kund, bringt es vor, beratet miteinander: Wer hat dies hören lassen von alters her und vorzeiten verkündigt? Hab ich´s nicht getan, der HERR? Es ist sonst kein Gott außer mir, ein gerechter Gott und Heiland, und es ist keiner außer mir.“ 

Jesaja 45, 21. Beziehe auch vorangegangenen Vers 20 mit ein.
Betrachten wir weitere Verse aus Jesaja 45,18-19: „Denn so spricht der HERR, der den Himmel geschaffen hat – er ist Gott; der die Erde bereitete und gemacht hat – er hat sie gegründet; er hat sie nicht geschaffen, dass sie leer sein soll, sondern sie bereitet, dass man auf ihr wohnen solle: Ich bin der HERR, und sonst keiner mehr.
Ich habe nicht im Verborgenen geredet an einem finsteren Ort der Erde; ich habe nicht zu den Söhnen Jakobs gesagt: „Suchet mich vergeblich!“ Denn ich bin der HERRR, der von Gerechtigkeit redet und verkündigt, was recht ist.“
Nochmals zu dem Argument: Wie kann Gott gerecht sein, wenn im Alten Testament zu lesen ist wie er Israel befielt diese und jene Völker auszurotten – den Bann zu vollstrecken? Ich wiederhole: Manchen fehlt der gesamte geschichtliche Überblick. Er hat nur Teilinformationen und dadurch interpretiert er biblische Geschichte völlig falsch. 

Die Heidnischen Völker im Land Kanaan lebten nicht nach den Geboten Gottes. Von dem einen Volk heißt es: „…denn die Missetat der Amoriter ist noch nicht voll.“ Siehe 1. Mose 15,16. Die andern Völker werden in den Versen 19-21 im selben Kapitel aufgelistet. Auch diese lebten nicht was Gott wohlgefällig war. 

Gott gibt den Menschen Gelegenheit zur Umkehr. (Siehe Beispiel Ninive.) 

Als die Missetat voll war hat Gott an diesen Völkern Gericht ausgeübt. 3. Mose18 ist eine Warnung, was Gott mit diesen Völkern tat. Ihre Lebensweise war in Gottes Augen ein Gräuel. Wir lesen eine Aufzählung der Gräueltaten, die sie ausübten. Menschenopfer – Kinder wurden einem Götzen geopfert. Sexueller Umgang mit Tieren, usw. 
Schaut Gott bei Unrecht einfach zu und unternimmt nichts? Manche meinen dies. Sie kennen nicht den ganzen Ratschluss Gottes. Sie sind über Gottes Gerechtigkeit nicht richtig informiert!

Handelt Gott bei Unrecht – dann ist dies bei vielen Menschen auch wieder nicht recht – sie reagieren empört.

Es gibt Menschen, die machen mit Gott tolle Erfahrungen, dass er Gerecht ist. Zum Beispiel David: „ HERR, leite mich in deiner Gerechtigkeit um meiner Feinde willen; ebne vor mir deinen Weg!“ Psalm 5,9.
… um meiner Feinde willen … David erkennt, dass dort viel Ungerechtigkeit herrscht. Er möchte von Gottes Gerechtigkeit geleitet werden. Sichtbar auch für seine Feinde?
In einem weiteren Psalm von David: Siehe Psalm 145,17: „Der HERR ist gerecht in allen seinen Wegen und gnädig in allen seinen Werken.“

Gott liebt Gerechtigkeit. Siehe Psalm 45,8: „Du liebst Gerechtigkeit und hassest gottloses Treiben; ..“

Betrachten wir Jesaja 41,10: „fürchte dich nicht, ich bin mit dir; weiche nicht, denn ich bin dein Gott. Ich stärke dich, ich helfe dir auch, ich halte dich durch die rechte Hand meiner Gerechtigkeit.“ Was bedeutet dies für uns? Z.B. Er will uns Wege seiner Gerechtigkeit lehren und uns Wege seiner Gerechtigkeit führen. 
Jesaja 51,7: „Hört mir zu, die ihr die Gerechtigkeit kennt, du Volk, in dessen Herz mein Gesetz ist! Fürchtet euch nicht, wenn euch die Leute schmähen, und entsetzt euch nicht, wenn sie euch verhöhnen!“

Gottes Gerechtigkeit kennen und Gottes Wort im Herzen haben – ein großer Unterschied zu denen die Gottes Gerechtigkeit in Frage stellen.
2. Gott lehrt die Ordnungen seiner Gerechtigkeit

Das Wartezimmer beim Zahnarzt kann auch ein Segen sein. Eine kleine Bibel (neues Testament und Psalmen) von den Gideons lag auf den Tisch. Ich dachte ich schlage nach ob im Psalm 119 etwas über Gottes Gerechtigkeit steht. Und ich wurde schnell fündig.

In Psalm 119, 7 lesen wir: „Ich danke dir mit aufrichtigem Herzen, dass du mich lehrst die Ordnungen deiner Gerechtigkeit.“ Der Psalmist ist von Gott so reich beschenkt worden, weil Gott ihm die Ordnungen seiner Gerechtigkeit lehrt. 
Wer hat dies nicht schon von sich behauptet: „Mir geschieht Unrecht.“ Oder: „Ich bin benachteiligt worden – eigentlich steht mir dieses und jenes zu.“ „Wer ersetzt mir den Schaden?“ Wenn Gott den Psalmisten die Ordnungen seiner Gerechtigkeit lehrt,  dann zeigt er ihm viele Bereiche des Lebens auf. Lehren hat mit beibringen und mit lernen zu tun. Gott lehrt die Ordnungen seiner Gerechtigkeit. Hier wird von Mehrzahl gesprochen. Gott gibt eine klare Antwort zu den vielen Bereichen des Lebens was in seinen Augen richtig ist. Biblische Beispiele:
Siehe 3. Mose 19,9-11,13.15. Mord verjährt nicht. Siehe 1. Könige 2,1-6.
„Der Herr schafft Gerechtigkeit und Recht allen, die Unrecht leiden.“ Siehe Psalm 45,8.

Die Gerechtigkeit Gottes offenbart sich auf allen Gebieten des persönlichen Lebens. Gott handelt gerecht, weil er heilig ist.

Was sind Ordnungen seiner Gerechtigkeit? 

Wir kennen in der Politik das Anliegen: Soziale Gerechtigkeit. Es geht darum, dass im sozialen Bereich es gerechter zugeht. Zum Beispiel in Bildung, Löhne, Pflege, Rente usw. Aber Ordnungen deiner Gerechtigkeit ist mehr. Hier hat Gott in seiner Weisheit Ordnungen in allen Lebensbereichen geschaffen. Wo die Ordnungen Gottes seiner Gerechtigkeit befolgt werden funktioniert das Leben. Weil es Gott in seiner Weisheit so vorgesehen hat. Wo diese Ordnungen umgestoßen werden endet dies meistens im Chaos. 

3. Gottes Wort ist nütze zur Erziehung in der Gerechtigkeit

In 2. Timotheus 3,16 lesen wir: „Denn alle Schrift von Gott eingegeben; ist nütze, … zur Erziehung in der Gerechtigkeit.“ Was bedeutet Erziehung in der Gerechtigkeit?

Studieren wir 5. Mose 6,18: „dass du tust, was recht und gut ist vor den Augen des Herrn auf dass es dir wohlgehe …“
Der Mensch hat oft eigene Vorstellung was recht und was gut ist. Was ist recht? Was ist gut? Hier im Bibeltext geht es darum was recht und gut ist vor den Augen des Herrn. Hier gelten Gottes Maßstäbe.

Dieser Bibeltext gehört mit zu dem Bereich: Gottes Wort ist nütze zur Erziehung in der Gerechtigkeit.
Betrachten wir das Leben von König Hiskia. Für all sein Tun war ihm folgendes wichtig:


Er tat was gut




      recht



          und wahrhaftig war.
Was ist gut? Was ist recht? Was ist wahrhaftig?

Alle diese drei Bereiche müssen von Gott bewertet werden. „... vor dem Herrn, seinem Gott.“ 2Chr 31,20. Er tat was gut, recht und wahrhaftig war vor dem Herrn, seinem Gott.

„Bei dem mangelt es an einer guten Erziehung.“ Kennen wir diesen Ausdruck? „Was hat der für eine „Kinderstube“ durchlebt, dass er seinen Müll einfach auf den Boden fallen lässt und nicht entsorgt wie es sich gehört?“ Von wem wird unser Leben geprägt und mit welchem Inhalt, mit welchen Maßstäben des Lebens?
Was bedeutet Erziehung in der Gerechtigkeit?

Bedeutet dies: In all den Bereichen des Lebens finde ich im Wort Gottes die Antwort was in Gottes Augen richtig ist? Bestimmt. Durch Gottes Wort werde ich so geprägt, dass ich Gott gefallen möchte und das tue was bei Gott richtig ist. Und dies in allen Lebensbereichen. Gottes Wort muss einen hohen Stellenwert in unserem Leben! 

Jesaja 3,10.11. Der Unterschied zwischen den Gerechten und den Gottlosen.
In 2. Timotheus 2,22 lesen wir: Jage aber nach der Gerechtigkeit. Wer erfährt Gottes Gerechtigkeit? Wer Gottes Antlitz sucht und das tut was in Gottes Augen richtig ist, der erfährt Gottes Gerechtigkeit. Psalm 24,3-6.
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